
KALLMÜNZ. Marktgemeinderat Josef
Wein ist der neue Vorsitzende des
SPD-Ortsvereins. Der bisherige Vorsit-
zende Georg Bayerl trat aus Alters-
gründen nicht mehr an. Kreisrat und
Marktgemeinderat Rainer Hummel
wurde zum 2. Vorsitzenden gewählt.
Er hat auch den SPD-Vorsitz im Land-
kreis Regensburg inne.

Der SPD-Ortsverein Kallmünz wur-
de viele Jahre von Georg Bayerl ge-
führt. Die Neuwahl wurde nun not-
wendig, weil Bayerl auf eine Fortset-
zung seiner Amtszeit verzichtete.
„Nach so langen Jahren macht es Sinn,
den Vorsitz in neue Hände zu geben“,
argumentierte Bayerl, der auf viele
kommunalpolitische Ereignisse und
Erfolge zurückblickte. Der Solidari-
tätsgedanke sowie der Grundsatz der
Sozialdemokratie, stets die Anliegen
der sozial Schwachen im Auge zu ha-
ben und deren Interessen zu vertreten,
war Bayerl stets einHerzensanliegen.

Der neue Vorsitzende Josef Wein
lobte die ausgezeichnete Zusammen-
arbeit mit den Grünen sowie der Frei-
en Liste Umland. Eine Vielzahl von
wegweisenden Anträgen sei so auf den
Weg gebracht worden. Doch dieMehr-
heit im Marktgemeinderat sei offen-
sichtlich eher auf das Verwalten der
derzeitigen Situation und die Abwick-
lung des unbedingt Notwendigen ge-
polt, als mutig in die Zukunft zu
schauen und entsprechend zu han-
deln, kritisierteWein.

Als Beispiel nannte er die Erstel-
lung eines Gemeindeentwicklungs-
konzeptes, in dem alle wesentlichen
kommunalen Felder mittelfristig be-
dacht werden sollten. Hier blockiere
die schwarze Mehrheit im Marktge-
meinderat aus unerfindlichen Grün-
den. Dabei empfehle selbst die Regie-
rung demMarkt, sich wegen seiner be-
sonderen Lage und der damit verbun-
denen Probleme ein wegweisendes Zu-
kunftskonzept zu geben. Sowohl von
der Regierung als auch seitens der Di-
rektion für ländliche Entwicklung sei-
en hier erhebliche Zuschüsse zu er-
warten.

Das Ergebnis der Neuwahlen: 1.
Vorsitzender: Josef Wein, 2. Vorsitzen-
der: Rainer Hummel, Kassier: Benno
Buckenleib, Schriftführerin: Angela
Weigert, Bildungsbeauftragter: Wolf-
gang Schiedrich, Organisationsbeauf-
tragter: Josef Bayerl, Beisitzer: Georg
Bayerl und Dirk Thamme, Revisoren:
Irmgard Bayerl und RosaDonauer.

JosefWein
ist neuer
SPD-Chef
PARTEIEN BeimKallmünzer
Ortsverband gibt es einen
Führungswechsel.

Josef Wein ist der neue SPD-Vorsit-
zende in Kallmünz. Foto: SPD
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN

KALLMÜNZ. Wer bekommt die begehr-
ten Bauplätze in den Baugebieten
„Strobelberg“ und „Holzheimer Stra-
ße“ zugewiesen? Der Marktrat konnte
sich nicht einigen, wie die sieben Bau-
parzellen gerecht an die zwölf Bewer-
ber verteilt werden sollen.

Da derzeit das Abwägungsverfah-
ren läuft, besteht für Bürgermeister Ul-
rich Brey kein dringender Handlungs-
bedarf auf die Festsetzung der Vergabe-
modalitäten. Der Bauausschuss erar-
beitete Kriterien für die Vergabe, wo-
bei Familien an oberster Stelle stehen.
Dabei wurden die rückläufigen Zahlen
bei Kinderkrippe, Kindergarten und
Schule berücksichtigt. Priorität 1 liegt
demnach bei jungen verheirateten Fa-
milien mit Kindern, die Priorität 2 bei
junge Paaren (20 bis 40 Jahre) ohne
Kinder und die Priorität 3 bei weitere
Interessenten.

Sabine Ferstl möchte Familien, die
einen Bezug zu Kallmünz haben, be-
vorzugen. Hans Rinner sieht hier
rechtliche Probleme. Rainer Hummel
fragte, wie Alleinerziehende oder un-
verheiratete Familien eingestuft wer-
den, die durch das Raster der Prioritä-

tenliste fallen würden. Für Dr. Patrick
Schwarz wäre eine Verlosung die fairs-
te Lösung. Josef Wein stellte fest, dass
letztendlich keine Lösung allen ge-
recht werden könne. Für Bernhard
Hübl hat ein Punktesystem ein
„Gschmackerl“, für ihn kommt nur
ein Losverfahren in Frage. Familien
mit Kindern könne man favorisieren,
wobei ein Paar, das heute allein sie,
schon morgen Kinder haben könne.
Hans Rinner wandte ein, dass man ei-
nen Bauzwang festlegen sollte.

Der Bürgermeister möchte zuerst
alle Interessenten anschreiben, um
festzustellen, welche Parzelle sie ge-
nau möchten, um bei einem mögli-
chen Losverfahren einem Bewerber
nicht ein Grundstück zuzuteilen, das
er gar nicht möchte. Die weitere Vor-
gehensweise wurde vertagt. Das Gre-
mium beschloss jedoch, einen Bau-

zwang von drei Jahren festzulegen.
Der Widerstand der Anlieger be-

züglich der verschickten Bescheide für
den Straßenausbau im Gebiet AmGra-
ben nimmt zu. Inzwischen wurde eine
Unterschriftenliste mit neun Unter-
zeichnern der 24 betroffenen Anwesen
eingereicht, die weniger bezahlen wol-
len, als nach der Gebührensatzung ver-
anschlagt wurde. Ulrich Brey bestätig-
te, dass man in der nichtöffentlichen
Sitzung das Thema angesprochen ha-
be und er die Beratung mit der Regie-
rung der Oberpfalz abwartenmöchte.

Josef Wein bestätigte, dass man da-
mals schon über 500 Euro pro Anlieger
gesprochen habe. Franz Hirschmann
zog seinen Gebührenbescheid aus den
1990er-Jahren heraus und sagte, dass
man schon immer nach der gültigen
Satzung die Gebühren festgelegt habe.
Hans Rinner möchte zuerst rechtlich

abklären, was man überhaupt ent-
scheiden darf und ob es wirklich einen
Spielraum gebe. Schließlich habe man
in jüngster Zeit in Dinau oder anderen
Ortsteilen Bescheide erlassen und
müsse die Gleichbehandlung aller
Bürger in denVordergrund stellen.

Der Bergverein zog seine Anträge
zur Nutzung des „Alten Rathauses“ für
die Bilderausstellungen „Kallmünz –
Gestern, Heute, Morgen“ und „Mein
kleines Nest“ zurück. Die denkmal-
schutzrechtliche Erlaubnis zur Auf-
wertung des Inneren Walls auf der
Burg soll weiter verfolgt werden. Alois
Frank fragte nach den Kosten für die
Gemeinde. Werner Maier bestätigte,
dass die Maßnahme für die Gemeinde
kostenneutral sei. Hans Rinner möch-
te ein klares schriftliches Konzept mit
der Beschreibung der Flächen und ei-
ner Übersicht, wo was geplant sei. Für
ihn ist es fraglich, ob man überhaupt
etwas machen soll. Entweder werde
die Entbuschung turnusmäßig durch-
geführt oder es sehe nach einigen Jah-
ren wieder wie heute aus. Daher
möchte er sich vorab mit Naturschutz
und Denkmalschutz abstimmen. Mit
12:2 Stimmen wurde der Antrag den-
noch auf denWeg gebracht.

Die Feuerwehr Kallmünz bekommt
den VW-Transporter vom Schulver-
band, wie es im Jahr 2012 beschlossen
worden war. Für das restliche Schul-
jahr mietet der Schulverband den Bus
von der Marktgemeinde an. Ab dem 1.
August 2016 steht das Fahrzeug dann
der Feuerwehr zur Verfügung. Die
Kosten belaufen sich auf 23 000 Euro.

POLITIKKallmünzerMarktrat
stimmt Antrag des Bergver-
eins zu. Keine Einigkeit
herrscht über die Vergabe-
modalitäten für das neue
Baugebiet.

DerBurg-Wall soll aufgewertetwerden
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VON STEPHAN NEU, MZ

Der Kallmünzer Bergverein möchte den Inneren Wall der Kallmünzer Burg deutlicher sichtbar machen. Foto: Neu
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DIE BAUGEBIETE

PETTENDORF. Rekordverdächtige 1200
Euro an Spenden kamen beim Benefiz-
konzert „Neue Lieder vonGott und der
Welt“ der Gruppe Querbeet in der Ad-
lersberger Kirche zusammen. Die Hälf-
te des Erlöses übergaben Chorleiter
Egon Schießl und sein Sohn Florian
nun an JosephWasswa für das katholi-
sche Musikschulprojekt Himbisa Mu-
kama. Bei dieser Einrichtung handelt

es sich um eine Kombination aus Mu-
sikschule, Sprachen- und Volksschule
mit integrierten Tonstudios. Sie soll in
Masaka/Uganda erbaut werden und
bedürftigen Kindern die Möglichkeit
bieten, durchMusikHalt und Gemein-
schaft zu erfahren. Weitere 600 Euro
überreichten die Musiker an Doris
Horsch für das Kinderzentrum Elon-
wabeni Kapstadt/Südafrika. (lck)

Die Gruppe Querbeet spendete 1200 Euro

Florian Schießl, Doris Horsch, Joseph Wasswa und Egon Schießl Foto: lck

PIELENHOFEN. 94 junge Christen, dar-
unter 55 aus der Pfarrei Pettendorf,
zehn aus der Pfarrei Pielenhofen und
erstmals auch 27 aus der PfarreiWolfs-
egg, empfingen in der Pfarrkirche Pie-
lenhofen durchWeihbischof Reinhard
Pappenberger das Sakrament der Fir-
mung. Gemeinsam mit Pfarrer Franz
Reitinger und Pater Antony zog der
Weihbischof in die voll besetzte Kir-

che ein. Berührt von den Terroran-
schlägen in Paris forderte Pappenber-
ger die Firmlinge in seiner Predigt auf,
Licht in dieWelt zu tragen. Die Erneu-
erung des Taufgelübdes leitete an-
schließend über zur Spende des Firm-
sakramentes. Für die musikalische
Umrahmung des Festgottesdienstes
sorgten die Gruppe Trotzdem und Gel-
somino Rocco an der Orgel. (lck)

94 junge Menschen empfingen das Firmsakrament

Weihbischof Pappenberger spendet das Firmsakrament. Foto: Volker Milsch
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AUS DEM GEMEINDERAT
➤ Die marode Heizungsanlage in
der Kallmünzer Pfarrkirche wird von
einer Ölheizung auf eine Elektrohei-
zung umgestellt.

➤ Der weitere Breitbandausbau in
den Ortsteilen der Gemeinde verzö-
gert sich, da die Angebotemit unter-
schiedlichen technischen Ausführun-
gen eingegangen sind.

➤ Der Antrag, die Straßenbeleuch-
tung im Ortsteil Mühlschlag ab 0 Uhr
abzuschalten, wurde vomGremium
verworfen, weil die Stromersparnis in
keinemVerhältnis zu den Kosten für
die Umsetzung steht.

ANZEIGE
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